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a. über die vom Bundesrath zu dieser Konferenz zu ernennenden Abgeord­
neten.

b. über die der diesseitigen Abordnung zu ertheilenden Instruktionen. 
Anzeige ad 1 an die Gesandtschaften von Italien, Grossherzogthum Baden und

Preussen, beziehungsweise Norddeutschen Bund.
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Le Conseil fédéral au Chargé d ’Affaires de Bavière à Berne, A . von Bibra

Copie
N  Bern, 6. September 1869

Ew. Hochwohlgeboren haben dem Bundespräsidenten die Abschrift einer 
Note1 mitgetheilt, welche Seine Durchlaucht der Fürst von Hohenlohe in Betreff 
des abzuhaltenden ökumenischen Concils unterm 9. April d. Js. an Sie gerichtet 
hat und worin die Frage unserer Erwägung anheimgegeben wird, ob nicht eine 
gemeinsame Massnahme der europäischen Staaten zu ergreifen wäre, um den 
Römischen Hof über die gegen das Concil einzunehmende Haltung im voraus 
nicht im Ungewissen zu lassen und ob nicht etwa eine Konferenz von Vertretern 
sämmtlicher betheiligter Regierungen als das geeignetste Mittel erachtet werden 
könnte, jene gemeinsame Haltung einer eingehenden Berathung zu unterziehen.

Indem wir Ew. Hochwohlgeboren diese Mittheilung bestens verdanken, beeh­
ren wir uns, dem Herrn Minister-Präsidenten unsere Genugthuung darüber kund 
zu geben, dass Hochderselbe den Regierungen die Gelegenheit geboten hat, sich 
über die ohne Zweifel sehr wichtige Angelegenheit in einer Weise auszusprechen, 
die ihre Wirkung nicht verfehlen wird.

Wir nehmen unsererseits keinen Anstand zu erklären, dass wir die in der Cir- 
kularnote ausgesprochenen Grundsäze über die Pflichten der Staaten gegenüber 
den befürchteten Ausschreitungen des Concils vollkommen theilen und vorkom­
menden Falles nicht anstehen werden, denselben nachzukommen.

Da aber die Bundesbehörden der Eidgenossenschaft nach ihrer konstitutionel­
len Stellung nicht berufen sind, die Beziehungen zwischen dem Staat und der Kir­
che gesezgeberisch zu ordnen, ihnen vielmehr nur ein allgemeines Aufsichtsrecht 
zur Wahrung des staatlichen Friedens zusteht, so befindet sich der Bundesrath 
nicht in der Lage, gegen eventuelle Beschlüsse, welche das Concil ohne Zustim­
mung der Vertreter der Staatsgewalt über Gegenstände gemischter Natur einsei­
tig fassen könnte, zum Voraus Verwahrung einzulegen oder sonstige präventive 
Vorkehren zu treffen.

Gegenüber den geistlichen Behörden der Eidgenossenschaft dürfen wir uns 
solcher Massregeln um so eher enthalten, als denselben die verfassungsmässigen 
Mittel schon hinlänglich bekannt sind, welche die Bundesbehörden in den Stand

1. Non reproduite. Cf. E 22/1622; pour l ’affaire traitée par le Conseil fédéral, cf. n° 204.
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sezen, solchen Beschlüssen des Conciliums zu begegnen, die sich mit den Prinzi­
pien unserer Staatsordnung in Widerspruch sezen oder den Frieden unter den 
Konfessionen gefährden würden.

Immerhin glauben wir uns der Hoffnung hingeben zu können, durch diese 
unsere Erklärung die Absicht der k. Bayerischen Regierung thatsächlich geför­
dert zu haben und bitten wir Ew. Hochwohlgeboren, diese Note zur Kenntniss 
Sr. Durchlaucht des Fürsten von Hohenlohe bringen zu wollen.
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Le Conseil fédéral au Comité du Gothard, à Lucerne

Copie
L  Bern, 8. September 1869

Am 5. April d. Js.1 hatten wir die Ehre, Ihnen Abschrift von denjenigen Noten 
mitzutheilen, welche in Beziehung auf eine schweizerische Alpenbahn bezie­
hungsweise auf das Gotthardunternehmen unterm 31. März an die Gesandtschaf­
ten des Norddeutschen Bundes und des Königreiches Italien von uns erlassen 
worden sind.

Nachdem nun sowohl von obigen Staaten, als auch von der grossh. badischen 
Regierung2 die Bereitwilligkeit ausgesprochen worden ist, an sachfälligen, jeden­
falls unerlässlichen Konferenzverhandlungen theilzunehmen, so haben wir den 
Beginn dieser Unterhandlung auf künftigen Mittwoch den 15.diess anberaumt, 
an welchem Tage Morgens 10 Uhr die Konferenzen im Bundesrathhause dahier 
eröffnet werden.

Wir richten nun an Sie das Gesuch, unsern Bevollmächtigten, bestehend in dem 
Bundespräsidium und den Herren Bundesräthen Schenk und Dubs, Ihrerseits 
eine Abordnung beizugeben, welche namentlich über alle technischen und finan­
ziellen Fragen des Unternehmens Auskunft zu geben im Falle wäre. Diese Exper­
ten hätten während der Dauer der Konferenzen sich unserer Abordnung zur Ver­
fügung zu halten und würden, so oft leztere es wünschen sollte, an den Verhand­
lungen, die technischer oder finanzieller Natur sind, mit berathender Stimme 
theilzunehmen haben.

1. Non reproduite. C f  E 1001 (E) q 1 /83 . Cf. aussi nos 186 et 187.
2. Cf. n° 189.
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